
Montag, 17. Oktober 2011

BAD SAULGAU

BONDORF - Idyllisch am Ortsrand
von Bondorf liegt ein Grillplatz auf
einer Ebene im Gebiet Ziegeleschle
in Richtung Lampertsweiler. Er be-
kommt seine grünen Grenzen durch
Büsche, Sträucher und Bäume. Nach
der gepflasterten Grillstelle kamen

eine Grillhütte und
Schaukeln sowie
ein Klettergerüst
dazu. Es gibt flie-
ßendes Wasser,
Toiletten und
Strom. Es ist ein
Platz, den nicht nur
Bondorfer schät-
zen, sondern viele
Gruppen nutzen. 

Mitglieder der
Löschgruppe Bon-
dorf verwalten und

betreuen den Grillplatz. Einer der
engagierten Bürger ist Anton Baum-
gartner. Der Ortsvorsteher erinnert
sich gerne „an viele schöne Feste“
und sogar Hochzeiten werden hier
gefeiert. Bereits in den 70er Jahren

hatte der Ortschaftsrat Bondorf die-
sen Standort bei der Flurbereinigung
für einen Bolzplatz zurückgehalten,
den es beim Grillplatz immer noch
gibt. Vor mehr als zehn Jahren bekam

der Ortsteil Geld von der Stadt, um
eine Grillstelle zu bauen. Es folgte
unter anderem eine Grillhütte, ein
Kletterturm samt Rutsche sowie die
Bepflanzung von der Stadt. Auch

Bondorfer packten mit an, vor allem
diejenigen, die auch in der Feuer-
wehr aktiv sind. „Die Verkleidung
der Hütte mit einer Holzverscha-
lung, Tische und Bänke sowie der
Kletterturm samt Rutsche wurden in
Eigenleistung gemacht“, sagt Baum-
gartner.

Rund 80 Mal im Jahr wird der
Platz vermittelt, davon 50 Mal ge-
bührenpflichtig. Schulen nutzen bei-
spielsweise den Platz für Abschluss-
feiern, Jugendliche treffen sich zum
Geburtstagsfest, Firmen laden zu Be-
triebsfesten ein, Bondorfer Vereine
kommen so zehn Mal im Jahr zusam-
men, unter anderem im Mai nach der
großen Radwanderung. Ein Anruf
vorher bei der Feuerwehr genügt für
die Reservierung. Einnahmen durch
Gebühren fließen alle auf ein Grill-
platzkonto und von dort wieder in
den Erhalt des Platzes. „Eine Sanie-
rung des Daches ist notwendig“,
macht Baumgartner deutlich und
zeigt auf faulende Holzschindeln.
Gedanken in Richtung Erweiterung
gibt es auch, die gehen in Richtung
Beachvolleyball und Boule.

Ortsvorsteher Anton Baumgartner freut sich über den schönen Grillplatz bei Bondorf. FOTO: MARCUS HAAS

Idyllisch: Schöner Platz bringt zusammen
Die große Grillstelle bei Bondorf ist für viele zu einem beliebten Ausflugsziel geworden

Von Marcus Haas
●

In der neueren Entwicklung konnte
Bondorf keine steigenden Ein-
wohnerzahlen verbuchen. Haupt-
grund: Es fehlt an Bauplätzen.
Einige junge Bondorfer bauten ihr
Eigenheim in näherer Umgebung.
Junge bauwillige Familien, die in
Bondorf zur Miete wohnten, zog es
ebenfalls in andere Ortschaften
bzw. direkt nach Bad Saulgau, weil
in Bondorf kein Bauland zu
erwerben ist. Das soll sich ändern.
Es besteht die Hoffnung, dass
Baulücken im Ort oder nicht mehr
genutzte landwirtschaftliche Ge-
bäude verkauft oder im Zuge einer
Bebauung oder eines Umbaus
genutzt werden könnten. Ein Dorf-
entwicklungsplan bzw. Stadt-

entwicklungsplan soll auch in
diesem Sinne vorangetrieben
werden. Als ein Wunsch bzw.
wichtiges Ziel für die weitere
Entwicklung des Teilortes wird in
diesem Zusammenhang die Rea-
lisierung des Baugebietes
am Brühl für das Jahr 2012
genannt, nachdem das Baugebiet
am Rainen aus dem Flächennut-
zungsplan gestrichen worden ist.
Die Planung hierfür läuft bereits.
Weitere Wünsche und Ziele für die
weitere Entwicklung des Teilortes
sind unter anderem der Ausbau
des DSL-Breitbandes für schnelles
Internet, der Erhalt des Kinder-
gartens und die nötige Fertig-
stellung des Abwasserkanals.

Neues Baugebiet am Brühl verwirklichen

Bondorf wurde 1249 erstmals
urkundlich erwähnt. Es kam mit
Saulgau und dem Vogtei-Amt
Bierstetten, zu dem es gehörte,
1299 an Österreich. Kurz vor
dem Übergang an Württemberg
brannte im Jahre 1800 der
ganze Ort bis auf vier Gebäude
ab. Die kleine Gemeinde hatte
früher rein landwirtschaftlichen
Charakter. Bewohner waren
Landwirte, Arbeiter und An-
gestellter, teilweise Unterneh-
mer. Bondorf wurde im Jahre
1975 mit der Gemeindere-
form ein Stadtteil von Bad
Saulgau. Seither gibt es in Bon-
dorf einen Ortschaftsrat be-
stehend aus vier Ortschaftsrats-
mitgliedern, aus dessen Mitte
der Ortsvorsteher gewählt wird.
Zusammen mit dem Ortsteil
Braunenweiler hat Bondorf einen
Sitz im Gemeinderat der Stadt
Bad Saulgau. Der Ortsvorsteher
gehört dem Gremium lediglich
beratend und informativ an. Die
Einwohnerzahl von Bondorf liegt
derzeit bei 325. Die Gemar-
kungsfläche beträgt 278 Hektar.
Es gibt noch drei aktive Land-
wirte, die ihr Geld vor allem mit
Ackerbau und Schweinezucht
verdienen. Gewerbebetriebe
sind unter anderem ein Stu-
ckateurgeschäft und das Gast-
haus Oberamerhof. Es hat einen
Grillplatz mit Hütte und
Spielplatz. Die Löschgruppe
Bondorf verwaltet seit 2009 das
zentrale Sandsacklager der
Freiwilligen Feuerwehr Bad
Saulgau, hat das Feuerwehr-
gerätehaus umgebaut und kürz-
lich ein großes Sandsacklager
eingeweiht. Bondorf gehört der
Kirchengemeinde St. Johann Bad
Saulgau an und ist mit einem
Sitz im Kirchengemeinderat
vertreten. In Bondorf gibt es
eine Kapelle, die dem heiligen
Bruno geweiht ist, der auch der
Schutzpatron des Teilortes ist.
Der städtische Kindergarten
Spatzennest befindet sich im
ehemaligen Schulgebäude.
Kinder aus Bondorf und aus
Hochberg besuchen ihn. Das
Schlachthaus im Ort ist an
die Jägervereinigung des Alt-
kreises verpachtet. Das Dorf-
gemeinschaftshaus samt
Brunnenanlage und Sitzbänken
wurde 1998 erbaut. Hier gibt es
einen Ort der Begegnung, finden
Vereine einen gemeinsamen
Ort, um sich zu entfalten. Ver-
eine sind der Singkreis Bondorf
(gemischter Chor) und der
Freizeit- und Kulturverein Bon-
dorf, der ein Backhaus betreibt.
Der Reit- und Fahrverein Bad
Saulgau hat hier seine Reithalle.

325 Einwohner

BAD SAULGAU (sz) - Statt mit For-
meln und Textanalysen beschäftig-
ten sich die NWT-Lehrer (NWT =
Naturwissenschaft und Technik) am
Störck-Gymnasium im Rahmen ei-
ner Fortbildung zur Sicherheit im
NWT-Unterricht einen Tag lang mit
Bohrmaschinen, Lötkolben und vie-
lerlei anderen Maschinen. Vorrangi-
ges Ziel war der sichere Umgang mit
Werkzeugen und Maschinen für Leh-
rer und Schüler. Ausführlich be-
schäftigte man sich auch mit den
rechtlichen Grundfragen, sowie dem
Verhalten der Schüler im Umgang
mit den Gerätschaften, die auch Ge-
fahren in sich bergen.

Weitere Maschinen benötigt
NWT ist noch ein junges Schulfach,
das auch am Störck-Gymnasium ab
Klasse 8 als Hauptfach gewählt wer-
den kann. Hier werden vor allem
praktische Fähigkeiten im naturwis-
senschaftlichen und technischen Be-
reich sowie die theoretischen
Grundlagen vermittelt. 

Bei der Fortbildung wurde auch
deutlich gemacht, dass, obwohl das
Fach NWT am Störck-Gymnasium

auf gutem Wege ist, die Anschaffung
weiterer Werkzeuge und Maschinen
für den Kompetenzerwerb im NWT-
Unterricht unerlässlich ist. Hier sei
vor allem der Schulträger gefragt,

der für die Ausstattung zuständig
zeichne und somit dem Fach durch
bessere Rahmenbedingungen den
engagierten Lehrern die notwendige
Unterstützung geben könne.

Gymnasiallehrer arbeiten mit 
Lötkolben und Bohrmaschinen

Fortbildung läuft am Störck-Gymnasium

Lehrer erlernen auch praktische Fähigkeiten. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Wenn die Musi-
kerfamilie Regel aus Weißrussland
am morgigen Dienstagnachmittag
um 14 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus ein Konzert gibt, so ist
sie hier in Bad Saulgau keine unbe-
kannte mehr. Bereits vor zwei Jahren
gastierte sie am gleichen Ort mit
klassischen Werken und russischen
Volksweisen vor einem Publikum,
das ihren Auftritt begeistert auf-
nahm.

Im Mittelpunkt steht dabei unter
anderem auch die Balalaika, ur-
sprünglich ein Volksinstrument, das
aber in Russland und der Ukraine
den gleichen Stellenwert hat wie bei
uns die klassischen Instrumente Vio-
line, Cello oder Flöte. Sergei Regel
hat am Rimski-Korsakow-Konserva-
torium in Petersburg studiert und
besitzt das Diplom als Balalaika-Leh-
rer und Dirigent. Seine Frau Olga hat
am gleichen Konservatorium stu-
diert und ist heute als Pianistin und
Konzertmeisterin an der Musikfach-
schule in Baranowitschi tätig.

Ihr Sohn Witali studiert an der
Musikhochschule in Minsk Klarinet-
te und hat bereits verschiedene Prei-
se bekommen. Der Auftritt der hoch
qualifizierten Musikerfamilie ist nur
möglich dank einer Sponsorenfami-

lie unserer Stadt, der an dieser Stelle
schon vorab der herzliche Dank des
Leitungsteams der ökumenischen
Altenbegegnungsstätte überbracht
wird. Die Veranstalter wünschen der

Musikerfamilie einen Besuch, der ih-
rer hohen Begabung und ihrem aus-
gereiften Können entspricht. Der
Eintritt zu dem Konzert ist frei, Gäste
sind herzlich willkommen.

Familie Regel aus Weißrussland konzertiert
Der Eintritt ist frei – Dienstag, 18. Oktober, 14 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

Familie Regel gibt am morgigen Dienstag ein Konzert im evangelischen
Gemeindehaus. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU-BONDORF (sz) - Der
Jahrgang 1967/1968 veranstaltet am
Samstag, 12. November, im Dorfge-
meinschaftshaus in Bondorf sein
„44er-Fest“. Die Einladungen wur-
den versandt und es werden alle die-
jenigen gebeten, die noch Interesse
haben, sich in den nächsten Tagen
unbedingt anzumelden, damit die
Veranstalter mit den Planungen wei-
termachen können. Beginn ist um 19
Uhr mit einem Sektempfang. Für das
leibliche Wohl und Musik ist wie im-
mer bestens gesorgt. Sollten Mitglie-
der des Jahrgangs keine Einladung
erhalten haben, so besteht die Mög-
lichkeit, sich anzumelden bei Martin
Blaser, Telefon (075 81) 48 49 36 oder
mobil (01 72) 821 63 77. Der Veranstal-
ter bittet um Verständnis, dass auf
Grund der Planung und Organisati-
on, nur angemeldete Gäste eingelas-
sen werden können.

Jahrgang trifft sich
zum „44er-Fest“

BAD SAULGAU (sz) - Einer Frau fiel
im Bereich des Bahnhofes in Bad
Saulgau am Freitag, 14. Oktober, kurz
vor Mitternacht ein Jugendlicher auf,
welcher offensichtlich betrunken
war. Die daraufhin verständigte Poli-
zei stellte bei einer Überprüfung des
15-Jährigen anhand eines Atemalko-
holtest eine Alkoholisierung von et-
was mehr als zwei Promille fest.
Nachdem er der Polizei berichtet
hatte, wie es zu dieser Alkoholisie-
rung kam, durfte ihn sein Vater zu-
hause in Empfang nehmen. Die Ge-
bühren hierfür werden in Rechnung
gestellt. Zudem wird das Jugendamt
über den Vorgang informiert.

15-Jährige mit über
zwei Promille auffällig

BAD SAULGAU-FULGENSTADT (sz) -
Eine junge Frau war am Samstag-
abend, 15. Oktober, mit ihrem Auto
zwischen Eichen und Fulgenstadt
unterwegs, als plötzlich ein Reh auf
der Fahrbahn stand. Aufgrund Ge-
genverkehrs war ein Ausweichmanö-
ver nicht mehr möglich. Daher leite-
te die 20-jährige Smartfahrerin eine
Vollbremsung ein. Hierbei verlor sie
die Kontrolle über ihr Auto und kam
im weiteren Verlauf von der Straße
ab. Das Auto überschlug sich und
landete im angrenzenden Wald-
stück. Die Fahrerin und ihre 28-jäh-
rige Beifahrerin, beide angegurtet,
wurden bei dem Unfall verletzt. Bei-
de konnten das Krankenhaus jedoch
nach ambulanter Behandlung wie-
der verlassen. Sachschaden am Auto
wird mit etwa 3000 Euro beziffert.

Reh verursacht
Unfall
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